	Ergebnisprotokoll über die Sitzung der Projektlenkungsgruppe Doppik


	Teilnehmer/innen:

Landrat Sager; FBL’in 1: Frau Hebel, FBL 4: Herr Birkner, stv. FDL 0.14: Herr Timm, FDL 1.20: Herr Jürgens, FDL 3.15: Herr Friedrich; PR: Herr Struck


	Datum:

21.05.2007;

09.00 – 10.12 Uhr
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	1.


	Protokoll vom 15.01.2007
	Es liegen keine Wortmeldungen vor.
	
	
	
	

	2.

noch 2.
	Themenspezifische Informationen


	Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur GemHVO Doppik:

Das Anhörungsverfahren zum gesamten Regelwerk ist eingeleitet, so dass davon auszugehen ist, dass im Herbst d. J. alle abschließenden Festlegungen getroffen sind.

Aktualisierung des Projektstrukturplanes:

Die Übersicht zum aktualisierten Projektstrukturplan wird erläutert. Das Teilprojekt Finanzsoftware ist in diesem Zusammenhang abgeschlossen; die Teilprojekte Produkte/doppische HH-Planung und Pilotierung der Kreisstiftungen sind näher in den Fokus gerückt worden.

· Projektierung Kreisstiftungen

Das Abstimmungsverfahren zur Pilotierung der Kreisstiftungen ist eingeleitet worden.

· Zeit- und Maßnahmenplanung (Tobit)

Auf Grundlage des in Tobit eingerichteten Zeit- und Maßnahmenplanes – im Rahmen der Sitzung verteilt – sollen die zur Umsetzung erforderlichen Aufgaben abgearbeitet werden. Eine Feinabstimmung mit dem FD 4.41 ist hierzu noch erforderlich. In Abhängigkeit von den jeweiligen Verantwortlichkeiten sind verschiedene Punkte bereits in Bearbeitung oder in Teilen erledigt.

Verfahrensimplementation durch H&H:

Das doppische Fachverfahren wurde Anfang Mai 2007 auf einem Server des Kreises installiert.

Projekttagebuch vom 04.05.2007:

Das vorliegende Projekttagebuch ist maßgeblicher Orientierungspunkt für den gemeinsam zu vollziehenden Einführungsprozess der doppischen DV-Technik und von daher laufend fortzuschreiben. Aufgrund der zeitlichen Entzerrung des Umsetzungsprozesses findet die Einführung in einem „Zwei-Phasen-Modell“ statt (a. Stiftungen; b. Kreisverwaltung).

Schulungen durch H&H:

Die Einführungsschulung zur Fach- und Systemadministration wurde am 16.05. bereits durchgeführt; die Stammdatenschulung schließt sich am 24.05. an. Alle weitergehenden Schulungstermine konnten bereits abgestimmt werden und sind im Projekttagebuch entsprechend aufgenommen. Die jeweilige Zielgruppendefinition ist noch zu verfeinern; die zweite und ungleich „größere“ Umstellungsphase für die Gesamtverwaltung muss noch entsprechend ergänzt werden.
	
	
	
	

	3.


	Entwicklungsstand der Arbeit in den Teilprojektgruppen
	
	
	
	
	

	3.1
	TPG Vermögenserfassung/

-bewertung


	Aus den Abstimmungsgesprächen mit anderen Kreisen hat sich ergeben, dass die Mehrheit der Kreise bei der Bewertung ihres Infrastrukturvermögens (Grund​stücke, Gebäude, Straßen) den Grundsatz der Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK) verfolgen wird. Nach den vorliegenden Regelungsentwürfen des Innenministeriums ist dies ohnehin der generelle Grundsatz, von dem nur in begründeten Ausnahmen abgewichen werden soll. Mit dem FD 6.65 ist man daher übereingekommen, dass die Bewertung des Infrastrukturvermögens ebenso nach diesem Maßstab erfolgen soll. Der FD 6.65 wird in diesem Zusammenhang exemplarisch je ein Kreisgebäude und eine Kreisstraße erfassen und bewerten, um auf dieser Grundlage eine weitergehende Einschätzung darüber abgeben zu können, in welchem Umfang und mit welchem Aufwand eine weitgehend selbst gestaltete Vermögensbewertung möglich ist. Mit Blick auf die nächste PLG-Sitzung im Juli soll hierzu bereits ein weitgehend konkreter Vorschlag zur weiteren Vorgehensweise unterbreitet werden. Eine Beauftragung des Landesbetriebes Verkehr (LBV-SH) könnte dann ggf. unterbleiben.
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	noch

3.1


	Erörterung Abgabe Schulträgerschaften

– vgl. Vorlage SHLT 07.05.2007 –
	Bei der nach dem Schulgesetz für Mitte 2009 vorgesehenen Übertragung der Schulträgerschaften für sechs Kreisgymnasien auf den gemeindlichen Raum stellen sich bereits jetzt grundlegende Bewertungsfragen. Zum einen ist nicht schlüssig ermittelbar, welche noch laufenden Restdarlehen den jeweiligen Schulen kon​kret zuzuordnen sind, zum anderen würde eine Aufnahme in die Eröffnungsbilanz und eine im gleichen Jahr zwangsläufig folgende Herausnahme mit einem erheblichen Aufwand – sowohl personell (Erfassung und Bewertung) als auch finanzwirtschaftlich (Einmalaufwand als Sonderabschreibung vs. langjährige Sonderpostenauflösung gem. Auffassung des Innenministeriums) – verbunden sein.

Ein eigentumsrechtliches Festhalten an den betreffenden Grundstücken und Objekten und eine dann einzuräumende Nutzungsrechtüberlassung gegen Mietentgelt wäre nach übereinstimmender Auffassung keine anzustrebende Lösung. Im Juni findet ein erstes Sondierungsgespräch mit den betreffenden Kommunen statt, innerhalb dessen von daher auch die Möglichkeit einer Eigentumsübertragung zum 31.12.2008 angesprochen werden soll. Die Aufgabenübertragung könnte losgelöst hiervon dann gemäß Schulgesetz zum Schuljahreswechsel vollzogen werden.


	
	
	
	

	3.2
	TPG Fortbildung/Schulung
	Zu den verfahrensspezifischen Schulungsmodulen – vgl. Angaben im Projekttagebuch H&H – wurde bereits berichtet. Die flankierend notwendigen fachlichen Schulungen werden im Doppik-Fortbildungskonzept zusammengeführt. Nach Vollzug der Kommunalwahl im nächsten Jahr muss der Kreispolitik noch ein besonderes Augenmerk zufallen. Die konzeptionellen Arbeiten der TPG 2 könnten dennoch absehbar zum Abschluss gebracht werden; die Umsetzung würde dann innerhalb der Linienorganisation erfolgen. 
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	3.3
	TPG Finanzsoftware

– Abschluss der Arbeiten –
	Zur Arbeit der TPG 3 wurde ein kurzer Abschlussbericht vorgelegt. Die PLG Doppik spricht den Beteiligten der TPG 3 ihren ausdrücklichen Dank aus und schließt sich der Feststellung an, dass der Projektauftrag abgearbeitet ist und die TPG 3 daher aufgelöst werden kann.


	
	
	
	

	3.4


	TPG Organisation des Rechnungswesens
	Die TPG 4 hat sich auf Grundlage der nunmehr verfügbaren doppischen Finanzsoftware mit den organisatorischen Möglichkeiten des H&H-Programms auseinander zu setzen. Weitere inhaltliche Elemente werden Schnittstellennotwendigkeiten und die Sammlung von Praxiserfahrungen und –empfehlungen sein. Die Aufgabenteilung, die sich aus der Pilotierung der Kreisstiftungen ergibt, wird in direkter Abstimmung der FD 1.20 – Kasse und 4.41 vorzubereiten sein.


	
	
	
	

	3.5


	TPG Doppischer Haushalt/ Produkte


	Die TPG 5 arbeitet anhand des Produktrahmenplanes des Landes an einer Neufassung der Produktstruktur des Kreises. Hierfür notwendige Seminarteilnahmen haben z. T. bereits stattgefunden; weitere werden sich noch anschließen. In Abhängigkeit von der zweckmäßigen Gliederungstiefe der Finanzbuchhaltung (FiBu) – mit oder ohne KLR (?) – wird es in der Tendenz zunächst zu einer Straffung der Produktstrukturen kommen. Im Ergebnis der Tätigkeit der TPG 5 soll der PLG und in der Folge auch den Fachausschüssen ein Vorschlag für die Neufassung des Produktrahmens des Kreises unterbreitet werden.


	
	
	
	

	3.6


	Pilotierung Kreisstiftungen

– vgl. oben
	Es wird auf die Ausführungen zu 2. „Projektierung/Zeit- und Maßnahmenplanung“ hingewiesen. Die Fachdienste 1.20 und 4.41 werden in der Umsetzung eng zusammenarbeiten.


	
	
	
	

	4.
	Verschiedenes
	– keine Wortmeldungen –
	
	
	
	


gez.  Kai Jürgens
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